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unsere Gottesdienste:

JUNI

1. 10:00 Gottesdienst und Kindergottes-
dienst plus für 3-10 Jahre

7. 13:00 Altpapiersammlung
8. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst in St.

Urbani zum Stiftungsfest
17:00 Gottesdienst am Abend mit Chor

15. 10:00 Gottesdienst zur goldenen Konfir-
mation mit Abendmahl und dem
Posaunenchor
Kindergottesdienst

22. 10:00 Gottesdienst zum Abschluss des
Vorkonfirmandenunterrichts

28. 15:00 Familiengottesdienst mit dem KiGo-
Plus-Team

29. 17:00 Gottesdienst am Abend mit Verab-
schiedung Pastor F. Reuning
anschließend Empfang

JULI

6. 10:00 Gemeinsamer Lektorengottesdienst
in St. Stephanus - Munster
Kindergottesdienst plus für 3-10
Jahre (Friedenskirche)

13. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst
in St. Martin - Munster

20. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst
in der Friedenskirche - Breloh

27. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst
in St. Urbani - Munster

AUGUST

3. 10:00 Gemeinsamer Gottesdienst
in St. Stephanus - Munster

Erst ein Gerücht - dann doch konkret - Pastor
Reuning hat ab 1. August 2008 eine neue Ge-
meinde und verlässt mit der Familie Breloh.
„Freuen sie sich denn auf die neue Stelle und
wohin gehen sie denn eigentlich?“ werde ich
immer wieder gefragt. Wir ziehen in die Kirchen-
gemeinde Ohsen in der Gemeinde Emmerthal un-
weit von Hameln. Und wir freuen uns darauf, in
dieser Gemeinde dann arbeiten zu dürfen. Im März
dieses Jahres hat sich nach meiner Bewerbung
diese Gemeinde dafür eindeutig entschieden.

Als vor neun Jahren hier in Breloh mein Dienst
begann, fand ich eine Gemeinde vor, die auf ei-
nen Wechsel im Pfarramt nicht vorbereitet aber
offen war.
Es gab in der zurückliegenden Zeit viele Begeg-
nungen, die unsere Familie und mich sehr berei-
chert haben. Gerade zu Beginn meiner Tätigkeit
war ich durch den plötzlichen Tod meines Va-
ters und die Geburt von Fabian, der im ersten
Jahr sehr stark medizinisch versorgt werden
musste, persönlich sehr gefordert. Wir haben
hier in Breloh Menschen kennengelernt, die über
den pfarramtlichen Dienst hinaus blicken konn-
ten und verstanden haben, was das bedeutet.
Das hat uns gut getan.
Danken möchte ich allen, die durch Gespräche,
tatkräftige Hilfe oder auch hilfreiches Mitden-
ken und Mithandeln das Leben in der Friedens-

kirche Breloh mit gestalten. Es gab einige Events
in den vergangenen Jahren: Die Zusammenar-
beit mit der Grundschule Breloh konnte blühen
- im Bereich des Vorkonfirmandenunterrichts
und bei besonderen Veranstaltungen: So wur-
de u.a. in der Kirche die Zauberflöte von W. A.
Mozart für die Schulkinder aufgeführt. Die Fei-
er der Goldenen Konfirmation wurde eingerich-
tet und Tauferinnerungsgottesdienste gefeiert.
Krabbelgottesdienste gehören jetzt zum
Gemeindeprofil und eine intensive Verbindung
zwischen Kindergarten, Spielkreis und Gemein-
de ist gewachsen. Die Verbindungen zwischen
Verein Lebenshaus und Kirchengemeinde sind
enger geworden. Viele neue Wege für die Kir-
chengemeinde waren auch für mich neu, wie
die Verbindung zur Schützengilde, aus der der
gemeinsame Gottesdienst zu Himmelfahrt er-
wachsen ist.
Inzwischen gehört die Friedenskirche zum
Pfarrverband Munster-Breloh. Aus vielen
Berührungsempfindlichkeiten ist in den Jahren
eine immer vertrauensvollere Zusammenarbeit
geworden. Das geht u.a. auch auf die freundli-
che Atmosphäre unter den Kollegen zurück, die
für mich besonders bei den Treffen zum
Pastorenfrühstück ihren Ausdruck findet.
Der Versuch, das lutherische Pfarrhaus gegen
alle modernen Trends in Breloh mit Leben zu
füllen, ist bis zuletzt spannend geblieben. „Ih-
nen ist ja Familie und Gemeinde gleichermaßen
wichtig.“ sagte mir jemand auf einem Gemeinde-
fest. Es scheint also doch etwas geglückt zu
sein.
Am 29. Juni um 17:00 Uhr werde ich den letzten
Gottesdienst hier in Breloh halten und im
Anschluss ist Zeit, um sich zu verabschieden.
Ich wünsche mir für diese Gemeinde, dass im
Pfarrhaus weiterhin das Licht leuchtet - die Wei-
chen hierfür sind gestellt.

F. Reuning

ABSCHIED NACH NEUN JAHREN

Jedes Osterfest ist etwas besonderes, dieses Jahr
war es eine sehr überraschende Feier - so wie es

Ostern sein muss. Sieben
Kinder waren zur Taufe
angemeldet. Auf dem Bild
(links) sind sie alle zu se-
hen. Es war für die Fami-
lien eine aufregende Sa-
che. Aber auch für alle,

Die Täuflinge, von links
nach rechts:
Jasmin Dräger, Vanessa
Stitz, Kimberly-Kathrin
Maas, Sydney Stitz, Julian
Paulsen, Jan-Phillip
Paulsen u. Lorenz Wolsch
Foto: Carsten Gotthardt

OSTERNNACHT 2008

die den Abend vorbereiteten. Denn aus der Er-
fahrung, dass Jahr für Jahr mehr Menschen an
diesem Gottesdienst teilnehmen, war für dop-
pelt so viele Teilnehmer der Gottesdienst und
das anschließende Frühstück vorbereitet wor-
den, Als sich dann aber über 100 Gottesdienst-
besucher einfanden, waren alle freudig über-
rascht.
Das Osterlicht wurde entzündet, Handkerzen
konnten noch schnell aus der Reserve besorgt
werden, die Taufe war feierlich - und österlich-
fröhlich.
Nach dem Frühstück waren doch noch immer
Brot und Ostereier übrig für den Ostersonntags-
gottesdienst, so dass wir an die biblische Ge-
schichte von der Brotvermehrung sehr stark
erinnert wurden.

F. Reuning

Familie Reuning im Mai 2008. Foto: F. Reuning
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Wenn nicht anders angegeben, finden die
Veranstaltungen im Gemeindezentrum statt.

Informieren Sie sich über Einzelheiten im
Kir chenbüro, Tel. 2667

Wir lernen und musizieren:

Chor dienstags, 19:45 Uhr
Infos: Angela Morgenroth, Tel. 88268
Konfirmandenunterricht
wieder nach den Sommerferien
Vorkonfirmandenunterricht
in Kleingruppen nach Absprache
Posaunenchor donnerstags, 20 Uhr
Infos: Thomas Wassmann, Tel. 7076
Kirchenbands
freitags 17.00 und 18.00 Uhr, Grundschule
Breloh, Infos: N. Hellfritz, Tel. 18534

Wir begleiten:

Kirchenvorstand
monatlich montags um 20 Uhr
Kindergottesdienstteam
Infos: Kerstin Haalck, Tel. 5926
Besuchsdienstkreis für Gemeindeglieder
Infos: Annegret Graczyk, Tel. 5449
Planungskreis für Veranstaltungen
Infos: Gislinde Salzmann, Tel. 5945
Planungskreis für Konzerte
Infos: Annegret Graczyk, Tel. 5449

Wir treffen uns:

Gruppe „Frauen Ü30“  für Frauen über „30“
2. Dienstag i. Monat um 19:30 Uhr
Infos: Ingrid Lortz, Angelika Vogel, Tel. 4323
Minitreff für Kleinkinder und Eltern
mittwochs um 9.30 Uhr
Infos unter Tel. 2667:

Frauenkreis
2. Mittwoch i. Monat, 19.30 Uhr,
Infos: Elisabeth Gußmann, Tel. 4797
Gruppe „Alleinlebende Frauen“
3. Donnerstag i. Monat um 19:30 Uhr
Infos: Renate Wagner, Tel 5373,
Marion Seils Tel. 5279
Jugendgruppe
donnerstags nach Absprache um 19:00 Uhr
Infos unter Tel. 2667
Gruppe „Rundgespräch“
Infos: Beate Spieker, Tel. 10808
Elternkreis für Eltern drogengefährdeter und
drogenabhängiger Jugendlicher, Termine und
Infos: Heidemarie Brammer, Tel. 3854

TIERE AUS DEM EI
Um das Projekt „Tiere aus dem Ei“ zu vertiefen,
besuchten wir mit den Kindern des Ev.
Kinderspielkreises unter’m Regenbogen die
Kleintierzuchtanlage am Flüggenhofsee. Die
Hausmeisterin Frau Thieme erwartete uns dort
und zeigte uns frisch geschlüpfte Küken und
einen 2 Tage jungen Kanarienvogel. Eine junge
Diamanttaube durfte sogar gestreichelt werden.

Das umfangreiche Anschauungsmaterial des
Geflügelzuchtvereins verdeutlichte die einzel-
nen Wachstumsphasen. Beim Rundgang beein-
druckte die Kinder besonders die farbenpräch-
tigen Fasane. Nach einem Picknick wanderten
die Kinder mit vielen neuen Eindrücken zurück.

Foto und Text: K. Lange

„Wieviele Tiere jeder Art nahm Moses mit in die
Arche?“ Eine Scherzfrage, an der die Ralley
Gruppen verzweifelten, denn zwei ist nicht die
richtige Antwort. Dafür lösten sie die anderen
Aufgaben, die sich auf der Fahrt stellen, sehr
gut.
Thematisch ging es darum, gemeinsam das
Abendmahl, die Geschichten dazu und die heu-
tige Bedeutung kennenzulernen.
Eine Aufgabe war auch, als Gemeinschaft zu-
sammenzuwachsen, gemeinsam etwas zu erar-
beiten und dabei auszuprobieren, wer kann ei-
gentlich mit wem - und wie lange geht es gut,
wenn man nicht miteinander kann. Was gibt es
dann für Lösungsmöglichkeiten.
Auf den Erfahrungsschatz der begleitenden El-
tern konnten die Kinder gut zurückgreifen: Frau
Wolf, Frau Reuning und Herr Potzauf waren
dabei, versuchten herauszuspüren, was den
Kindern gut tat, und wo Hilfe nötig war. Das
gelang allen sehr gut.

Sehr andächtig feierten die Kinder das Abend-
mahl - in großer Runde, mit selbstgebackenem
Brot. Als dann am späteren Abend „Neetzes
Next Top Model“ ermittelt wurde, war klar - die
Eltern verstehen Spass. In gestärkter Gemein-
schaft fuhren alle nach Haus - etwas müde viel-
leicht aber um eine gute Erfahrung reicher.

Text und Fotos: F. Reuning

VORKONFIRMANDEN IN  NEETZE

Zum Abschiedsgottesdienst
unseres

Pastors Frank Reuning
am 29. Juni 2008
ist die Gemeinde

herzlich eingeladen.

Der Gottesdienst beginnt
um 17:00 Uhr.
Anschließend

laden wir zum Empfang
mit der Möglichkeit,
sich auch persönlich

verabschieden zu können.

EINLADUNG

ALTPAPIER- TERMIN
Am Samstag den 7. Juni sammeln wir  wieder
Altpapier. Das Papier sollte bis 13.00 Uhr gegen
Regen geschützt an der Straße liegen. Der Con-
tainer steht von Freitag bis Sonntag auf dem
Parkplatz der Kirche.

Hier wird  unter Anleitung erfahrener Eltern aus
Ton eine Abendmahlsgruppe geformt, die am 22.
Juni im Abschlussgottesdienst zu sehen sein wird.

.

Im Namen des Kirchenvorstands
Jan Spieker


